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Den Verdacht von Scheitern und Schwä-
che braucht solches Auf-Hören nicht zu 
fürchten. Im Gegenteil. Es stecken Rie-
senportionen von Mut und Stärke darin. 
Der Mut, sich durch Gehörtes verwan-
deln oder umstimmen zu lassen. Die Stär-
ke, hellhörig und empfänglich zu sein für 

das, was zu uns 
spricht, für den, 
der uns anspricht. 
Mensch oder Gott. 
Himmel oder Hölle. 
Und oft genug mag 
es ein mutiges 
Selbstgespräch 

sein, das mir meine eigenen zum Schwei-
gen gebrachten Möglichkeiten mal wie-
der zu Gehör bringt. 
 
Und am Ende kann das Auf-Hören mit 
den Ohren uns dann wieder zurückbrin-
gen zum Aufhören in der Kirche. Zwei 
Fragen müssen dafür Antwort finden. 
Erstens: Worauf müssten wir hören, da-
mit wir mit etwas, das so nicht weiter-
geht, wirklich mal aufhören können? 
Zweite Frage umgekehrt: Womit müssen 
wir in der Kirche aufhören, damit wir fä-
hig werden, auf das, was im Rauschen 
der Betriebsamkeit unhörbar geworden 
ist, wieder zu hören? 

Landessuperintendent  
Dieter Rathing 

 

Hört doch auf! 
 

Aufhören hat kein gutes Image. In der 
Kirche schon gar nicht. Das kommt 
wahrscheinlich daher, weil die Kirche 
selbst eine ist, die nicht aufhört. Und in 
der Kirche predigen wir über viele Din-
ge, die auch nicht aufhören. Die Liebe 
zum Beispiel. Und Jesus selbst natürlich. 
Er hört ja nicht 
auf, bei uns zu 
sein: „Und siehe, 
ich bin bei euch 
alle Tage.“ Wie 
der Herr, so’s 
Gescherr, denkt 
man sich. Ange-
fangen, mitgehangen. Aufhören kommt 
nicht in Frage. Wer aufhört, gibt auf. 
Wer aufhört, gibt klein bei. Wer aufhört, 
hat es eben nicht geschafft. Scheitern 
und Schwäche. 
 
Ich finde, das Aufhören hat einen Image-
wechsel verdient. Gerade in der Kirche. 
Wir verstehen doch etwas vom Doppel-
sinn der Worte. Und da zeigt sich das 
„Aufhören“ als ein sprachliches Wunder-
werk. Denn „Aufhören“ heißt ja nicht 
nur, von etwas abzulassen, sich abzu-
wenden, oder etwas zum Ende zu brin-
gen. „Aufhören“ hat auch mit den Ohren 
zu tun. Auf etwas hören, für etwas auf-
merksam werden, einem Menschen 
oder einer Sache sein Gehör schenken – 
Auf-Hören. 
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Nun ist der „Ramelsloher Hof“ Geschichte 

und es entstanden eine Gastwirtschaft, 
eine Bäckerei und, wie üblich, eine Hof-
stelle. Beim Abriss des „Ramelsloher 
Hofes“ entdeckte man noch das alte 
Türschild von „Hans Dörels“, der Anfang 
der 1930er Jahre aus Wilhelmsburg kom-
mend, das Lokal betrieb. Martha Wieck-
horst übernahm die Gastwirtschaft 1958 
und verblendete später den Altbau. 

 

Als Nachtrag zur Geschichte sei gesagt:   
Der Ramelsloher Brand von 1865 war 
nicht der erste und der letzte seiner Art:  
1884, also zwanzig Jahre später, gab es 
wieder eine Feuersbrunst, die acht Häu-
ser zerstörte. Die entstandenen Neubau-
ten erhielten dann Ziegeldächer und die 
Pferdeköpfe an den Giebeln verschwan-
den. Schon im Jahre 1709 wurden min-
destens drei Domherrenhäuser mit den 
Scheunen durch Feuer zerstört. 
 
                                                        Ingo Pape 

Ein großer freier Fleck entstellt derzeit 
den Ramelsloher Ortskern: Der 
„Ramelsloher Hof“ ist nun Geschichte. 
Eine lange Geschichte verbindet sich mit 
diesem Ort. Im April 1865 zerstörte eine 
große Feuersbrunst innerhalb weniger 
Stunden 29 Gebäude im Ramelsloher 
Dorfkern. Die drei Nachbargemeinden 
Ohlendorf, Pattensen und Maschen ka-
men zur Hilfe und halfen bei den Lösch-
arbeiten.   
Für den Wiederaufbau stiftete ein Kauf-
mann aus Schanghai später 1.000 Mark 
und aus der königlichen Schatulle kamen 
noch weitere 150 Mark dazu.   
Der „Halbhöfner Lührs“  hatte sich dann 
entschieden, von der Ortsmitte an den 
Dorfrand zu ziehen. Dieser „Lührs-Hoff“ 
steht noch heute an der Horner Straße 
gegenüber der alten Volksbank und der 
jetzigen Orthopädiepraxis. Besitzer des 
Hofes ist heute die Familie Helmsieck.  
Die Familie Schwarzkopf erwarb dann 
den Grund und Boden in der Ortsmitte 
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Feier der Osternacht 

Es war früh am Morgen als die Frauen 
am allerersten Ostertag zum Grab Jesu 
gingen. Sie fanden das Grab leer vor und 
hörten im ersten Licht des Tages die Bot-
schaft, die alles Dunkel in ihrem Herzen 
vertreiben sollte: „Der Herr ist auferstan-
den!“  
Am Ostertag wollen wir uns noch vor 
Sonnenaufgang im Dunkel der Ramelslo-
her Kirche versammeln. Da Ostern in 
diesem Jahr recht spät gefeiert wird, 
werden wir schon um 5.30 Uhr beginnen. 
Platzanweiser mit Taschenlampen wer-
den mithelfen, dass alle sicher ihre Plätze 
erreichen.  
Zu Beginn der Osternacht stehen bibli-
sche Lesungen und Gesänge aus Taizé - 
das alles noch in der gänzlich unbeleuch-
teten Kirche.  
Etwa zum Zeitpunkt des Sonnenaufgangs 

wird dann das Osterlicht hineingetragen, 
das Licht wird in der Gemeinde verteilt, 
die Orgel fängt wieder an zu spielen und 
die Gemeinde stimmt in den Osterjubel 
ein: „Christ ist erstanden…“. 
Nach der Predigt und einer Tauferinne-
rung ist die Gemeinde dann eingeladen, 
das Osterlicht auch hinaus zu den Grä-
bern des alten Friedhofs zu tragen, wel-
cher die Stiftskirche umgibt. Im An-
schluss gibt es dann Osterwecken und 
Heißgetränke auf dem Kirchenvorplatz.  
Die „Projektgruppe Gottesdienst“, wel-
che diese Osternacht vorbereitet hat 
lädt alle Gemeindeglieder ganz herzlich 
ein: „Scheuen Sie doch nicht das frühe 
Aufstehen. Gehen Sie mit uns den Weg 
aus dem Dunkel ins Licht - lassen Sie uns 
gemeinsam Ostern feiern!“    
      

Aus dem Dunkel ins Licht …. 
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 mit Taufen und Tauferinnerung 
 

Es singt der Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
 

Anschließend Kirchencafé  
und Ostereiersuchen für die Kinder  

am Gemeindehaus 

Familiengottesdienst  

am Ostermontag,  
den 22. April - 10.00 Uhr  

 

Das Leben wird neu !   
Das Wunder von Ostern  
und der Schmetterling  
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Mittwoch, den 03.04.19 - 20.00 Uhr  
2. Passionsandacht 
Alles Schrott !? - Die verbeulte Karosserie …  

… und was mir neuen Halt gibt 
Musik: Ilka Mahns, Querflöte  
und Jens Pape, Piano 
Andacht: Nico Parwulski 
 
Mittwoch, den 17.04.19 - 20.00 Uhr  
3. Passionsandacht 
Alles Schrott !? - Die verklemmte Autotür … 

… und Türen, die sich mir jetzt auftun 
Musik: Ulrich Hahn Querflöte/Saxophon 
und Jens Pape, Piano 
Andacht: Sabrina Engert 
 

Gründonnerstag,  
den 18.04.19 – 19.30 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst mit  
Vorstellung der Konfirmand/-innen 2019 
Alles Schrott !? - Der leckgeschlagene Kanister … 

… und was mir nun Kraft gibt  
Musik: Henning Trost - Orgel  
und Jugendchor CROSSover 

 
Karfreitag,  
den 19.04.19 – 10.00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst 
Alles Schrott !? - Der ausgelöste Airbag … 

… von einem, der sich hingegeben hat 
Musik: Olga Persits - Orgel 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
(Ltg. Olga Persits)  
Predigt: Georg Wieberneit 
 

Gottesdienste in der Kar- und Osterzeit 

Matthias Eisner / pixelio 

I. Friedrich / pixelio 
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Ostersonntag, 
den 21.04.19 - 5.30 Uhr 
Osternachtgottesdienst:  
„Aus dem Dunkel ins Licht“    
gestaltet von der  
Projektgruppe Gottesdienst.  
Predigt: P. Wieberneit 
Anschließend Osterimbiss  
mit Wecken und Heißgetränken  
auf dem Kirchenvorplatz  
 

Ostersonntag, 
den 21.04.19 - 10.00 Uhr 
Ostergottesdienst  
mit dem Posaunenchor Ohlendorf 
Predigt: Oberkirchenrat i.R.  
Dr. Christoph Künkel 
 
 
 
 

Ostermontag, 
den 22.04.19 - 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst  
mit Taufen und Tauferinnerung.  
Es singt der Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Gestaltung: P. Wieberneit und Team. 
Anschließend Kirchencafé  
und Ostereiersuchen  
für die Kinder am Gemeindehaus 
 
 
 

Gottesdienste in der Kar- und Osterzeit 
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Nein sagen -  
ohne Schuldgefühle 

 
Darf ich zu einer Anfrage ohne schlech-

tes Gewissen auch "Nein" sagen?  
Wo bleibe ich mit meinen Bedürfnissen? 

Steht das Gebot der Nächstenliebe  
über allem?  

 
Ein Themenabend  

aus der Reihe „vorwärts leben“  
 

Am 11.04.2018 um 19.30 Uhr  
im Haus der LKG Ohlendorf,  

Missionsweg 11.  
 

Referent:  
Walter Seitz, Theologe M.A.,  

Supervisor (DGSv), Coach (DGfC)  

Themenabend 

Der Gottesdienst ist das Herzstück im 
Leben einer Kirchengemeinde. In Ra-
melsloh können wir uns über recht gut 
besuchte Sonntagsgottesdienste freuen.  
Nachdem sich die „Projektgruppe Gottes-
dienste“ schon in kleiner Runde getroffen 
hat, um die Passionsandachten und die 
Osternacht vorzubereiten, wollen wir 
uns nun für weitere Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter öffnen. Wer hat Zeit und Lust 
mit uns über die „normalen“ Sonntags-
gottesdienste nachzudenken?  
Welche Gottesdiensttraditionen wollen 
wir bewahren und wo wollen wir Neues 
wagen und ausprobieren? Wie kann un-
ser Gottesdienst so gestaltet werden, 
dass er attraktiver für Jüngere und für 
Familien wird?  
Wir treffen uns das nächste Mal am Mitt-
woch, den 8. Mai um 20.00 Uhr im Pfarr-
haus (Am Domplatz 8).  
Interessierte können sich gerne schon im 
Vorfeld bei Pastor Wieberneit melden: 
Tel. 2229 oder  
E-Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de  

Projektgruppe Gottesdienst 
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Im April möchten wir noch einmal 
einen kleinen Ausflug in ein nahe  
gelegenes Café machen. Am Don-
nerstag, den 11.04.19 soll es zum 

Café Hulda nach Patten-

sen gehen.  
Wir treffen uns um 14.30 Uhr am 
Gemeindehaus und fahren mit priva-
ten PKW dorthin. Wer Interesse hat 
uns zu begleiten, möge sich gerne 
bei mir melden. Wenn Sie nicht mo-
bil sind, holen wir Sie auch Zuhause 
ab. 

Ihre Doris Bündgens 

Der diakonische  
Nachbarschafts-

dienst  
der  

Kirchengemeinde 
Ramelsloh 

 

Koordinatorin  

Doris Bündgens - 
Tel. 04185 - 9279787  

tat@kirche-ramelsloh.de 
 

Persönlich zu erreichen: 
Montags von 11-12 Uhr  

im Pfarrbüro (Am Domplatz 8) 

Koordinatorin Ehrenamtliche 
Doris Bündgens  04185 – 9279798  
asyl@kirche-ramelsloh.de 
 

Sozialberater Stefan Ruhs 
04185 - 7976142 
stefanruhs@herbergsverein-winsen.de  
 

Heimleiter Andreas Krohn 
04185 - 7976143 

Internationales Café Tür an Tür 

Am 14.04.19 wollen wir mit den Ge-
flüchteten einen 
  

Ausflug in den  
Wildpark nach Nindorf  

 

unternehmen. Wir treffen uns um 
11.00 Uhr an der Gemeinschaftsun-
terkunft „Bei den Kämpen 36“ in Ra-
melsloh. Bei Interesse melden Sie 
sich gerne bei mir an: 
Tel.: 04185-9279798 

Ihre und Eure Doris Bündgens  
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Menschen in unserer Gemeinde - Gustav Lüllau 

Gustav Lüllau ist verheiratet und hat zwei 
Jungen im Alter von 13 und 15 Jahren. Er 
arbeitet als Technischer Angestellter. 
Seine Leidenschaft gilt der Freiwilligen 
Feuerwehr. 

Turmhahn: Wie 
lange bist Du 
schon in der Feu-
erwehr aktiv 
und seit wann 
bist Du Orts-
brandmeister in 
Ohlendorf? 
Ich bin jetzt seit 
40 Jahren bei der 
Feuerwehr in 

Ohlendorf. Angefangen habe ich in der 
Jugendfeuerwehr bei dem damaligen 
Jugendwart Hans-Georg Dreves. Orts-
brandmeister bin ich jetzt seit 9 Jahren. 
 
Turmhahn: Wie viele Mitglieder hat die 
Feuerwehr in Ohlendorf?  
Die Freiwillige Feuerwehr besteht aus 
drei Sparten: die Jugendfeuerwehr mit 
derzeit 14 Mitgliedern zwischen 10 und 
16 Jahren; die Einsatzabteilung mit 48 
Kameradinnen und Kameraden und die 
16 Kameraden der Altersabteilung. 
 
Turmhahn: Wie viele Einsätze habt ihr 
durchschnittlich im Monat? Über-
nimmst Du immer die Leitung oder gibt 
es auch Stellvertreter für Dich?  

Die Einsatzzahlen sind von Monat zu Mo-
nat sehr unterschiedlich. Mal gibt es kei-
nen Einsatz, in anderen Monaten können 
es schon mal 4 – 6 Einsätze sein. Im zu-
rückliegenden Einsatzjahr 2018 waren es 
44 Einsätze. 
Ich leite nicht alle Einsätze in der Ohlen-
dorfer Wehr. Da ich beruflich viel in 
Hamburg tätig bin, ist es mir nicht immer 
möglich vor Ort zu sein, denn die Einsät-
ze finden auch während der Arbeitszeit 
statt. Ich habe natürlich einen Stellver-
treter und auch zwei Gruppenführer so-
wie einen stellvertretenden Gruppenfüh-
rer, die ebenfalls Einsätze leiten dürfen. 
Somit können sich die Ohlendorfer Bür-
gerinnen und Bürger sicher sein, dass wir 
unser Bestes rund um die Uhr tun wer-
den. 
 
Turmhahn: In welchen Fällen werdet 
ihr als Feuerwehr eingesetzt? Seid ihr 
dabei Gefahren ausgesetzt?  
Die Feuerwehr steht für „Retten, Lö-
schen, Bergen, Schützen“, vier Worte, 
die es in sich haben. Bei jeder Alarmie-
rung durch die Sirene im Ort oder durch 
den Funkmeldeempfänger, fahren die 
Angst und die Gefahr mit zur Einsatzstel-
le. Denn keiner weiß, was uns dort er-
wartet. Ist es nur eine Ölspur auf der 
Straße? Ist es ein Verkehrsunfall im Ort, 
oder auf der Autobahn? Oder sogar ein 
brennendes Haus, in dem sich noch Per-
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sonen und Tiere befinden? 
Viele Fragen gehen jedem Feuerwehr-
mann bzw. -frau schon auf der Anfahrt 
zum Feuerwehr-Gerätehaus durch den 
Kopf. Aber nicht nur die Gefahren an der 
Einsatzstelle sind groß. Der Einsatzleiter, 
ob ich es bin oder mein Stellvertreter, 
und die Gruppenführer haben eine gro-
ße Verantwortung für die ganze Mann-
schaft. 
 
Turmhahn: Kommt es vor, dass ihr 
nach Einsätzen seelsorgerliche oder 
psychologische Begleitung braucht?  
Die Feuerwehr Ohlendorf wird auch zu 
Einsätzen gerufen, die für uns nicht im-
mer alltäglich sind. Besonders auf der 
Autobahn gibt es schon mal Situationen, 
in denen wir auch an unsere Grenzen 
stoßen. Dort haben wir dann auch die 
Möglichkeit, uns seelsorgerische und 
psychologische Begleitung durch unse-
ren Pastor Hans-Georg Wieberneit zu 
holen. Aber nicht nur wir haben diese 
Möglichkeit in Ohlendorf. In Seevetal 
gibt es mehrere Seelsorger für die Feuer-
wehr. Diese sind fest verankert in der 
Feuerwehr Seevetal und immer an-
sprechbar. 
 
Turmhahn: Wie lässt sich dein verant-
wortungsvolles und zeitaufwändiges 
Ehrenamt mit Beruf und Familienleben 
vereinbaren?  

Menschen in unserer Gemeinde - Gustav Lüllau 

Nach dem Beruf steht die Feuerwehr 
schon an zweiter Stelle und das Familien-
leben muss manchmal sehr zurückste-
cken. Meine Kinder sind mit dem Feuer-
wehrleben groß geworden und kennen 
es nicht anders, manchmal zu meinem 
Bedauern. Christoph, mein ältester Sohn, 
hat auch schon den Weg in die Jugend-
feuerwehr gefunden. Er wird in diesem 
Jahr in die Einsatzabteilung wechseln. 
Meine Frau kennt es auch aus ihrem El-
ternhaus mit der Feuerwehr zu leben und 
sie ist eine große Stütze im Hintergrund. 
Ohne den Rückhalt der Familien können 
meine Kameraden und ich nicht unbe-
schwert zum Einsatz fahren. 
Somit kann ich sagen, dass die Feuer-
wehr uns doch schon sehr geprägt hat. 
 
Turmhahn: Wird euer mühevoller Ein-
satz von der Dorfbevölkerung beach-
tet und wertgeschätzt?  
Ich denke schon, dass dies der Fall ist. 
Leider gibt es aber auch ein paar Ausnah-
men, die unsere Arbeit manchmal er-
schweren. 
 
Turmhahn: Was motiviert Dich und 
Deine Kameraden sich auf diese Weise 
für das Dorf zu engagieren? Was 
macht Spass bei der Feuerwehr?  
Freiwillige Feuerwehr steht für Kamerad-
schaft, Zusammenhalt und Teamwork. 
Ohne den funktionierenden Zusammen-
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Menschen in unserer Gemeinde - Gustav Lüllau 

halt könnte keine Feuerwehr existieren. 
Helfen macht Spaß. Teil einer festen, 
verlässlichen Gemeinschaft zu sein, 
macht Spaß. In der Feuerwehr kannst Du 
echte Freunde finden. Es macht Spaß, 
sich einzubringen und Ohlendorfer Bür-
gerinnen und Bürgern zu helfen, wenn 
diese unsere Hilfe benötigen. 
Gerade den Jugendlichen zu vermitteln, 
was Hilfsbereitschaft bedeutet, nämlich 
Verantwortung zu übernehmen und in 
Notfällen richtig zu handeln, das sind  
wichtige Anliegen der Feuerwehren. Feu-
erwehr ist längst nicht mehr nur ein Ver-
ein für Männer. Frauen und Männer ar-
beiten hier zusammen, sowohl in der 
Jugendfeuerwehr als auch in der aktiven 
Feuerwehr. Bei uns lernt jeder alles von 
Beginn an und gründlich. Angst vor zu 
viel Technik ist somit auch unbegründet. 
Man kann in jedem Alter einsteigen: Ab 
10 Jahren als Mitglied der Jugendfeuer-
wehr oder als Erwachsener direkt aktiv in 

die Einsatzabteilung. Auch wer mit 
über 60 Jahren aus dem aktiven 
Dienst ausscheiden muss, bleibt in 
unserer Altersabteilung, die sich eben-
falls regelmäßig trifft und weiterhin 
eng mit der aktiven Feuerwehr ver-
bunden ist. 
 
Turmhahn: Habt ihr in der Feuer-
wehr Nachwuchssorgen?  
Ja, auch wir haben Nachwuchssorgen. 

In der Jugendfeuerwehr sowie auch in 
der Einsatzabteilung suchen wir Nach-
wuchs, der mit uns ehrenamtliche Hilfe in 
Notfällen gemäß unserem Leitspruch 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ 
leistet. 
FEUERWEHR „Tradition und Gegenwart!“ 
stand im Jahresmotto der Niedersächsi-
schen Feuerwehr. 
Tradition ist ein Wort, das heute leider an 
Wert verloren hat. Man sollte bedenken, 
dass die Feuerwehr die älteste 
„Freiwillige Gemeinschaft“ in Deutsch-
land ist. 
 
Turmhahn: Herzlichen Dank für Euern 
wichtigen Dienst in der Dorfgemein-
schaft! Für die  gefährlichen Einsätze 
wünschen wir Euch Gottes Bewah-
rung! 
 

Interview: Renate Grote 
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Wie Sie den Medien entnehmen 
konnten, wurden Mosambik, Zim-
babwe und Malawi von einem kata-
strophalen Wirbelsturm heimge-
sucht. Die Ausmaße und Folgen die-
ses Sturms sind so gravierend, dass 
teilweise die komplette Infrastruktur 
zerstört wurde: Häuser sind zusam-
mengebrochen, Straßen unbefahrbar 
und die Wassermassen stauen sich 
überall. Es ist zu befürchten, dass 
Hunderte oder gar Tausende Men-
schen durch diesen Sturm und die 
Überflutungen umgekommen sind 
und die Zahl der Obdachlosen geht in 
die Zehntausende. 
Wir stehen im engen Kontakt mit 
Hands at Work, da zwei der von uns 
betreuten Care Points im Einzugsbe-
reich des Zyklons waren. Folgendes 
haben wir bisher von Hands at Work 
erfahren: 

Patenkinderprojekt des Kirchenkreises: Hilferauf aus Afrika 

In Malawi, Mosambik und Zimbabwe 
wird die Gefahr von Cholera, Malaria 
etc. in den nächsten Monaten stark 
zunehmen, Hütten sind zerstört und 
Ernten vernichtet.  
Bitte betet mit „Hands at Work“ und 
uns für die Kinder und Familien in 
Malawi, Mosambik und Zimbabwe! 
„Hands at Work“ ist durch die jahre-
lange Erfahrung und durch die Mitar-
beiter vor Ort in der Lage, schnell 
und effektiv zu helfen. Bitte unter-
stützen Sie die betroffenen Kinder 
und Familien durch eine Spende auf 
das Spendenkonto des Kirchenkrei-
ses: 
 
Spendenkonto Kirchenkreis Winsen  
DE46 5206 0410 0006 6669 57 
Stichwort:  
Nothilfe Zyklon 8966-23600 

 
Spendenbescheinigungen  
werden ausgestellt. 
 
Danke für Ihre Unterstützung! 
 

Pastor Markus Kalmbach, Winsen 
für das Patenkinderprojekt  

des Kirchenkreises 
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 

 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jane Peters (Tel. 0151 - 17669604) 
 

 
Hauskreis und Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
An verschiedenen Terminen in der LKG 
Info bei:  
Henrik Beecken (Tel. 0172 - 15 40090) 
 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Z.Zt. keine Proben  
 
Jugendchor „CROSSover“ (ab 13 Jahren) 
Montags, 17.30 - 19.00 Uhr Jugendraum 
Joana Toader (Tel. 0171 - 1442619) 
 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr GH 
Olga Persits (E-Mail: persits@web.de) 
  
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.30 Uhr LKG  
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräch und mehr ... 
Hauskreise - Donnerstags und Freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987) 
 
Frauenkreis  
Am 11.04.19 - 19.30 Uhr, LKG 
Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171 - 7807893)  
 

 

 
Bibel im Gespräch  
Freitags, 20 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 
 

PH = Sitzungsraum des Pfarrhauses, Am Domplatz 8, Ramelsloh 
GH = Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh 

LKG = Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf 
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Mittwoch - 03. April - Passionsandacht 
20.00 Uhr - „Alles Schrott?!“ -  
… von dem, was mir neuen Halt gibt. 
Musik: Ilka Mahns, Querflöte und Jens Pape, Piano 
Andacht: Nico Parwulski 
 

07. April - Judika 
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit 
 

14. April - Palmsonntag  
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Pfr. i.R. Johann-Albrecht Link 
 

Mittwoch - 17. April - Passionsandacht 
20.00 Uhr - „Alles Schrott?!“ -  
… von Türen, die sich nun auftun. 
Musik: Ulrich Hahn, Querflöte/Saxophon  
und Jens Pape, Piano 
Andacht: Sabrina Engert 
 

18. April - Gründonnerstag 
19.30 Uhr - Abendmahlsgottesdienst  
mit Vorstellung der Konfirmand(innen)  
mit Jugendchor CROSSover 

19. April - Karfreitag 
10.00 Uhr - Abendmahlsgottesdienst mit dem Chor 
der Stiftskirche Ramelsloh 
Predigt: P. Wieberneit 
 

21. April - Ostersonntag 
5.30 Uhr - Osternacht: „Aus dem Dunkel ins Licht“  
Predigt: P. Wieberneit 
 

21. April - Ostersonntag 
10.00 Uhr - Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
Ohlendorf 
Predigt: Oberkirchenrat i.R. Dr. Christoph Künkel 
 

22. April - Ostermontag 
10.00 Uhr - Familiengottesdienst mit Taufen und 
Tauferinnerung mit dem Chor der Stiftskirche 
Ramelsloh. Anschl. Kirchencafé und 
Ostereiersuchen für die Kinder am Gemeindehaus 
Predigt: P. Wieberneit 
 

28. April - Quasimodogeniti 
10.00 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Diakon i.R. Ewald Nill 
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender April 
03.04. - 19.30 Uhr:  
Themenabend ‚vorwärts leben‘ - „Nein sagen 
- ohne Schuldgefühle“ mit Walter Seitz, LKG 
 

05.05. - 19.30 Uhr: Mitgliederversammlung 
„Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh 
e.V.“, GH 
 

11.04. - 14.30 Uhr: Ausflug des „Tür an Tür - 
Cafés“ in das Café „Hulda“ in Pattensen, 
Treffpunkt: GH 
 

11.04. - 19.30 Uhr:  
Frauenkreis: „Unser Umgang mit der Zeit und 
das biblische Zeitverständnis” mit Renate 
Vornholt aus Stade, LKG 

14.04. - 11.00 Uhr:  
Ausflug des „Internationales Cafés“ in den 
Wildpark Nindorf, Treffpunkt Gemeinschafts-
unterkunft „Bei den Kämpen“   
 

19.04. - 20.00 Uhr: Bibeltreff+ am Karfreitag 
mit Bernd Wahlmann, LKG 

 

27.04. - 15.00 Uhr: Seniorennachmittag, LKG 

 

28.04. - 17.00 Uhr: Treffpunkt. Thema: 
„Schuld und Schuldgefühle - ein 
Beziehungskiller“ - mit Hiltraut und Albrecht 
Link, LKG 
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Ramelsloh und andere Orte  
 

Aus Gründen des Datenschutzes 
fehlen diese Angaben in der Online-

Ausgabe des Turmhahns. 

Ohlendorf 
 

Aus Gründen des Datenschutzes 
fehlen diese Angaben in der Online-

Ausgabe des Turmhahns. 
 
 

Geburtstage April 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden?  
Geben Sie das bitte im Pfarrbüro bekannt 
(Tel. 5044814).  

Monatsspruch April  
auf Plattdeutsch:  

  
Jesus Christus seggt:  

Denkt dor an, ik bün bi jo jeden Dag 
bet an’t Enn vun de Welt.  

Matthäus 28,20 

 

Beerdigung 
Denn Gott der HERR ist Sonne und Schild;  

der HERR gibt Gnade und Ehre.  
Er wird kein Gutes mangeln lassen  

den Frommen.  
Psalm 84,12 

  

Aus Gründen des Datenschutzes fehlen 
diese Angaben in der Online-Ausgabe 

des Turmhahns. 
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Impressum:  
"Der Turmhahn" - Der Gemeindebrief der Ev.- luth. 
Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben 
vom Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am 
Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und 
erstellt vom Redaktionsteam:  
Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und 
Hans-Georg Wieberneit. - Auflage: 1.770. 
Druck: Kirchenkreisamt Winsen/Luhe 

Wir laden ein zum  

 Seniorennachmittag 

Reden - Hören - Kaffeetrinken 
Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft Ohlendorf,  

Missionsweg 11 
 

  
 
 
 

einmal monatlich samstags  
15.00-16.30 Uhr 
LKG Ohlendorf  

Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

27. April 2019 
 

Wer abgeholt werden möchte,  
melde sich bei: 

Margarete Elsner, Tel. 04185/2249  
oder 

Hans-Dieter Grote, Tel. 04185/2717  

Mehr als „nur“ Kaffeetrinken ... 
 

 

Die Kirchengemeinde  
Ramelsloh  
wünscht  

allen  
Leserinnen und Lesern  

ein frohes  
und gesegnetes  

Osterfest! 
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 Quartiere für Chor gesucht! 

Nach zwei Jahren sind sie endlich wieder 
bei uns zu Gast: !Thlokomela der Chor 
aus Windhoek / Namibia. Nachdem die 
Sängerinnen und Sänger 2017 mit gro-
ßem Erfolg Workshops in der Grund-
schule, im Kindergarten und in der 
Flüchtlingsunterkunft veranstaltet 
hatten, konnten Sie beim Konzert in der 
Stiftskirche und bei einem Auftritt beim 
Ansgarfest viele Menschen mit ihrem 
Gesang begeistern. Für den Chor suchen 
wir nun noch Privatquartiere: Wer kann 
jeweils zwei oder drei der Sängerinnen 
und Sänger für drei Nächte bei sich Zu-
hause aufnehmen?  Es geht um den Zeit-
raum 20. - 23.06.2019. Melden Sie sich 
gerne - auch mit Rückfragen - bei:  
Pastor Hans-Georg Wieberneit: 
Tel. 2229 oder  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

„Mein Jahr“ 

Rund 120 
eingetrage-
ne Namen 
und Reser-
vierungen 
gibt es be-
reits bei 
„Mein 
Jahr“, der 
von Gernot 
Huber ge-
schaffenen 
Skulptur 
am Eingang 
der Stiftskirche.  
Die nächsten Namen sollen zum 
nächsten Ansgarfest am 23. Juni 
2019 dort eingetragen werden.  
Wer auch noch die St. Ansgar-
Stiftung unterstützen möchte und 
gleichzeitig seinen Namen und „sein 
Jahr“ dort eintragen lassen möchte, 
der melde sich bitte bis zum 16. Mai 
im Pfarrbüro (Tel. 5044814). 
 
Die Faltblätter zu „Mein Jahr“ liegen 
im Gemeindehaus und in der Kirche 
aus  oder können im Internet unter 
www.kirche-ramelsloh.de herunter-
geladen werden.  
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Vermögen im Stiftungsstock:  
 

    671.620,16 € 
Inkl. der zu erwartenden  
Bonifizierung:               690.989,48 €  
Noch nicht an die Kirchengemeinde 

weitergeleitete Spenden: 
 

9.945,47 € 

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
     Das Kuratorium  

der St. Ansgar-Stiftung  

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Schon einmal vormerken:  
 

5. Ansgarfest  
10 Jahre  

St. Ansgar-Stiftung  

Sonntag, den  
23. Juni 2019 

 

Beginn 10.00 Uhr 
mit Festgottesdienst 

in der Stiftskirche. 
Anschließend großes  

Stiftungs- und Gemeindefest rund um 
den Domplatz Ramelsloh   
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2019 

Am 19. Mai werden konfirmiert:  
 
 
 

Aus Gründen des Datenschutzes fehlen 
diese Angaben in der Online-Ausgabe 

des Turmhahns. 

 
 
 
 
 

Und am 26. Mai feiern Konfirmation:  

 
 
 

Aus Gründen des Datenschutzes fehlen 
diese Angaben in der Online-Ausgabe 

des Turmhahns. 

 
 
 
 
 

Im Mai stehen für 22 Jugendliche aus unserer Gemeinde die Konfirmationen an. Die Ab-
schlussfahrt des Konfi-Jahrgangs 2019 Anfang März führte die Jugendlichen und die 
Teamer ganz in die Nähe: Denn im Hittfelder Sunderhof fand das „Konfestival“ des EC-
Nordheide statt.  
Gemeinsam mit Konfirmandinnen und Konfirmanden aus vier anderen Gemeinden ver-
brachten unsere Konfis vier ereignisreiche Tage. „Für wen brennst Du?“. Ausgehend von 
der bei den Jugendlichen sehr beliebten Handy-App „Snapchat“ war viel Zeit, sich mit... 
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Alle Jugendlichen, die nach den Som-
merferien in die 7. Klasse kommen, 
sind herzlich zum Konfirmandenun-
terricht eingeladen.  
Der Unterricht für die neuen Vorkon-
firmanden wird vierzehntägig und 
voraussichtlich montags von 16.30-
18.15 Uhr stattfinden.  Es wird mög-
licherweise wieder zwei Gruppen 
geben, die dann im Wechsel Unter-
richt haben.   
 
Der Anmelde- und Informations-
abend für die zukünftigen Konfir-
mand(-inn)en und ihre Eltern findet 
am Dienstag, den 28. Mai 2019 um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Dort können auch die für den Unter-
richt benötigten Bibeln und Gesang-
bücher erworben werden. Bitte brin-
gen Sie zur Anmeldung auch das Fa-
milienstammbuch und - soweit vor-
handen - auch die Taufurkunde mit.  
Der regelmäßige Unterricht beginnt 
dann Mitte August. Für Fragen im 
Vorfeld stehe ich Ihnen und Euch 
gerne zu Verfügung.   
 

Pastor  H.-G. Wieberneit, Tel. 2229 
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

 

Konfirmandenanmeldung Konfestival Hittfeld 

...dem eigenen Glauben auseinanderzu-
setzen. Insgesamt nahmen 150 Konfis an 
dem Konfestival teil. Neben Andachten, 
inhaltlichen Einheiten gab es auch viele 
Sport- und Spielangebote und jugendge-

recht gestaltete Gottesdienste mit Band-
begleitung. Ein Höhepunkt war für viele 
das Programm von „Mr. Joy“ - ein Zau-
berkünstler, der seine Tricks und die 
Jonglage-Einlagen gekonnt mit christli-
cher Verkündigung verbinden konnte.   
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Redaktionsschluss 
für den  

Mai - Turmhahn: 
 

15. April 2019 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229 oder 8019890 
Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Günter Guschel 
Montag 14-17 Uhr / Donnerstag 17-19 Uhr  
Tel.: 04185 - 5044814 / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“  
und Flüchtlingsarbeit - Doris Bündgens 
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 
 
BFD - Kraft für Jugendarbeit - Birte Prange 
E-Mail: birte.prange@ec-nordheide.de 

Jugendchor CROSSover 
Joana Toader - Tel.: 0171-1442619 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Olga Persits - persits@web.de 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 Jugendausschuss, Friedhof 
  

Nico Parwulski, Tel. 792899  
 Bauausschuss, Stiftung, Kirchenmusik 
 Projektgruppe Gottesdienst 
  

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vorsitzender des KVs, Stiftung,  
 KKT, Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof, 
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




